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Rahab – deine Rettung – Mitten aus dem Sturm gerettet 

 

Einleitung & Einstieg (ca. 10 Min.) 

• Die Frage zum Start: Wo hast du in der letzten Zeit im Alltag eine „Enge“ erlebt (eine 
Situation, ein Gespräch oder eine Sorge, die dir fast die Luft zum Atmen genommen hat)? 

• Der Name ist Programm: Das hebräische Wort für Angst bedeutet „eng“. Rahab 
hingegen bedeutet „breit / weit“. Heute schauen wir an, wie aus Enge Weite werden 
kann. 

 

1. Der Kontext: Zwei Welten prallen aufeinander 

In Jericho herrschte blanke Panik. Das Volk Israel stand vor den Toren. Die Berichte über Gottes 
Wunder am Schilfmeer und die Siege über die Amoriter waren ihnen vorausgeeilt. 

2. Die Reaktion auf die Krise: Kanaaniter vs. Rahab 

Wenn Angst regiert, haben wir die Wahl: Wir können uns abschotten wie die Bewohner Jerichos, 
oder unser Herz öffnen wie Rahab. 

Die 4 Angstpunkte (Kanaaniter) Die 4 Vertrauenspunkte (Rahab) 

1. Tore verriegeln & Abschottung: 
Aus Angst zieht man sich zurück, macht das Herz 
dicht und lässt niemanden mehr an sich heran. 

1. Herzenstür weit machen: 
Sie lässt sich von Gottes Taten berühren. Aus Angst 
wird Ehrfurcht; sie schenkt Gott Raum. 

2. Mauern verstärken (Eigenleistung): 
Man verdoppelt die eigenen Anstrengungen, um die 
Situation krampfhaft selbst in den Griff zu 
bekommen. 

2. Eigene Mauern fallen lassen: 
Sie erkennt, dass Schutzmauern uns oft nur 
gefangen halten. Echte Freiheit gibt es nur bei Gott. 

3. Sündenböcke suchen: 
Der König zeigt sofort auf eine Außenseiterin. 
Schuldzuweisung lenkt von der eigenen Ohnmacht 
ab. 

3. Kein Sündenbock / Ehrlichkeit: 
Sie steht zu ihrem gescheiterten Leben. Sie zeigt 
nicht auf andere, sondern kommt, wie sie ist. 

4. Am Gewohnten festklammern: 
Man klammert sich an alte Götter (oder 
Gewohnheiten), weil die Angst vor Veränderung zu 
groß ist. 

4. Gewohntes loslassen: 
Sie verlässt die alten, toten Götter und wagt den 
Schritt des Glaubens hin zum wahren, lebendigen 
Gott. 

Übertrage: Versucht die Reaktionen in Euren Alltag zu übertragen: Wo reagieren wir ähnlich und 
was könnten die Reaktionen für uns bedeuten? 

 

3. Vertiefung: Was ist echter Glaube? 

Gott sucht keine perfekten Lebensläufe, sondern ein vertrauendes Herz. Das zeigt der 
krasse Kontrast direkt nach der Geschichte Jerichos: 

• Achan (Der scheinbar Perfekte): Hatte den perfekten Stammbaum (Stamm Juda), 
brachte regelmäßig seine Opfer, war ein großer Krieger an vorderster Front. Das Problem: 
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Er vertraute Gott insgeheim nicht, wurde von Gier gepackt („Gott des Immer-mehr“) und 
stahl, was Gott verboten hatte. 

• Rahab (Die Außenseiterin): War eine Frau (damals rechtlos), eine einfache Prostituierte 
(Zona) am untersten Rand der Gesellschaft und eine Kanaaniterin (aus einem 
feindlichen, grausamen Volk). Sie brachte keine Voraussetzungen mit. Ihr Plus: Sie 
riskierte alles und setzte ihre ganze Existenz auf die Karte Gottes. 

Vertiefung: Glaube & Vertrauen (Das Kletterseil) 

• Bibeltexte: Josua 2,11-21 (Das rote Seil) | Jakobus 2,24-26 (Glaube ohne Taten ist tot). 

• Das Bild: Man kann theoretisch alles über die Tragkraft eines Kletterseils wissen. Aber es 
nützt nichts, solange man sich nicht hineinhängt und den sicheren Felsen loslässt. 
Glauben heißt: Gott praktisch vertrauen. Das rote Seil im Fenster war Rahabs 
„Hineinhängen“ in Gott – und wurde zu ihrem Rettungsanker. 

Das rote Seil:  

• Es wurde an Rahabs Fenster gebunden – ihr Symbol der Hoffnung und Rettung. Es zieht 
sich wie ein roter Faden durch die Bibel (vom Blut an den Türpfosten in Ägypten bis zum 
Kreuz von Jesus). Es ist Gottes bedingungslose Zusage: „Ich will nicht deinen Tod, 
sondern dein Leben.“ 

 

4. Bibeltexte zum Nachlesen & Vertiefen 

• Josua 2,1–21: Die Kernkomponente: Rahab versteckt die Späher und bindet das rote Seil 
ins Fenster. 

• Jakobus 2,24–26: Glaube ohne Taten ist tot – Rahab als Vorbild für praktisches 
Vertrauen. 

• Epheser 1,7: Das rote Seil als Vorbote des Kreuzes (Vergebung durch sein Blut). 

 

5. Fragen, die ins Leben führen (Für den Alltag) 

1. Wo erlebe ich gerade Angst oder Enge? 

Welche Situation, Nachricht, Diagnose oder Beziehung nimmt dir aktuell im Alltag die 
Luft zum Atmen? 

2. Wo habe ich den Mut und die Hoffnung verloren? 

In welchen Bereichen hast du vielleicht schon lange gebetet, aber irgendwann 
resigniert? Wo ist dein Herz (wie bei den Kanaanitern) „wie Schokolade in der Sonne 
zerschmolzen“? 

3. Welchen „Angstpunkt“ wähle ich meistens? 

Schaust du dir die Tabelle oben an: Welcher der 4 Angstpunkte (Tore verriegeln, Mauern 
verstärken, Sündenböcke suchen, am Gewohnten festklammern) beschreibt deine 
typische Reaktion auf Krisen am besten? 

4. Wie sieht mein Schritt ins „Seil“ aus? 
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Das rote Band aus der Predigt ist Gottes Zusage: „Dir gilt meine Gnade ohne 
Vorbedingung.“ Was bedeutet es für dich ganz konkret in dieser Woche, den Felsen der 
eigenen Kontrolle loszulassen und dich neu in Gottes Seil einzuhängen? 

5. Die Kleingruppen-Diskussion (aus der Predigt): Rahab lügt, um die Späher zu retten. 
Ihr Handeln wird im Neuen Testament gelobt. Wie geht ihr im Alltag mit solchen 
moralischen Grauzonen um? Heiligt die Situation die Mittel oder fehlt da das Vertrauen in 
Gott? 

6. Der konkrete Schritt (Das rote Band): In der Predigt wurde ein rotes Band verteilt. 
Welche Zusage Gottes brauchst du diese Woche ganz neu? Welches „Fenster“ in 
deinem Alltag soll diese Woche durch dein Vertrauen ein Stück weit geöffnet werden? 

Fürbitte & Abschluss (ca. 15 Min.) Betet füreinander. Bringt die konkreten „Engpässe“ und 
Ängste vor Gott und bittet ihn darum, eure Füße auf „weiten Raum“ zu stellen. 

 


